
HÄUSLICHE GEWALT
13. interdisziplinäre Fachtagung

18.06.2026, 10 Uhr

Generalstaatsanwaltschaft 
Braunschweig

„Besondere Herausforderungen  
durch psychische Beeinträchtigungen“

– Leitgedanke 2026
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Seit vielen Jahren setzen wir, die Generalstaatsanwaltschaft Braunschweig und die  
Polizeidirektion Braunschweig, uns aktiv, gemeinsam mit vielen anderen Akteuren,  
interdisziplinär mit dem Thema häusliche Gewalt auseinander. Diese gesamtgesell- 
schaftliche Aufgabe erfordert, nach wie vor, ein hohes Engagement und eine enge  
Zusammenarbeit der unterschiedlichen Professionen und Institutionen. 

In diesem Jahr widmet sich die Fachtagung den „besonderen Herausforderungen  
durch psychische Beeinträchtigungen“. Dabei sollen zwei zentrale Perspektiven in  
den Blick genommen werden.

Zum einen richtet sich der Blick auf die Opfer häuslicher Gewalt, die zusätzlich unter  
psychischen Belastungen oder Erkrankungen leiden. Gewalterfahrungen können  
erhebliche Auswirkungen auf die psychische Gesundheit haben und stellen Betroffene 
häufig vor große Herausforderungen. Nicht nur Betroffene müssen sich mit der Frage 
nach einer geeigneten Unterstützung, Schutzmöglichkeiten und weiterführender  
Hilfe auseinandersetzen. Auch die beteiligten Institutionen müssen klären, wie das  
Unterstützungsnetzwerk möglichst gut aufeinander abgestimmt werden kann. 

Zum anderen wird die Situation der Täter betrachtet, bei denen psychische Erkrankungen 
eine Rolle spielen können. Wie ist der Umgang mit psychisch erkrankten Tätern seitens 
der Justiz und wie können diese wieder in die Gesellschaft integriert werden?

Gerade bei komplexen Themen wie diesen zeigt sich, wie wichtig eine enge inter- 
disziplinäre Zusammenarbeit ist. Mit dieser Fachtagung wollen wir auch in diesem Jahr 
einen wertvollen Beitrag leisten, Fachwissen bündeln, Netzwerke stärken und gemein-
sam Lösungsansätze, im Rahmen der Zusammenarbeit der iKOST HG, für unsere  
Region weiterzuentwickeln. 

Wir freuen wir uns daher sehr, Sie in diesem Jahr zur 13. „Interdisziplinären Fachtagung 
Häusliche Gewalt“ in Braunschweig willkommen zu heißen.

Detlev Rust			   Thomas Ring
Generalstaatsanwalt		  Polizeipräsident

Polizei
Staatsanwaltschaft
Gericht
Jugendamt
Kinderschutzbund
Beratungsstellen
Weisser Ring
Sozialdienste
Opferhilfe
Gesundheitswesen
Fachhochschulen
und andere Interessierte

Besondere Herausforderungen  
durch psychische Beeinträchtigungen

KREIS DER TEILNEHMENDEN

Leitgedanke 2026
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9.00 Uhr	 Anreise und Anmeldung

10.00 Uhr	 Begrüßung
	 Thomas Ring, Polizeipräsident der Polizeidirektion Braunschweig
	 Detlev Rust, Generalstaatsanwalt der Generalstaatsanwaltschaft Braunschweig
 
10.20 Uhr 	Organisatorisches und Programmvorstellung 
	 Lisa Rackow, Polizeidirektion Braunschweig
	 Fabienne Theinert, Amtsanwaltschaft Braunschweig

10.30 Uhr 	Psychosoziale Prozessbegleitung – Eine Stütze für Opfer vor,  
	 während und nach einem Strafverfahren 	
	 Mareike Knappe und Sophia Hühnlein, Stiftung Opferhilfe

11.00 Uhr	 Pause / Netzwerken

11.30 Uhr	 Frauen*Haus München
	 Josefine Leis, Paritätische Kooperation Frauen*Haus München

12.15 Uhr	 Mittagspause / Austausch

13.15 Uhr 	 Die Arbeit des Trauma-Netzwerks Niedersachsen  
	 sowie der Traumaambulanz
	 Dr. Astrid-Christine Mitschke und Tagrid Krinke, Trauma-Netzwerk  
	 Niedersachsen (Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend und  
	 Familie) und Dr. Isabel Englert, Traumaambulanz Praxis Dr. Englert Fürstenau; 
	 Chefärztin AMEOS Klinikum Bad Salzuflen-Psychiatrie, Psychotherapie  
	 und Psychosomatik

14.00 Uhr	 Pause / Netzwerken

14.30 Uhr	 Häusliche-innerfamiliäre Gewalt unter psychiatrisch- 
	 psychologischer Betrachtung
	 Hartmut Linde, AWO Psychiatriezentrum Königslutter

15.30 Uhr	 Verabschiedung und Abschluss im Come together

Veranstaltungstag

Wie durch eine kontinuierliche Begleitung 

die Partizipation der Opferzeugen im Ver-

fahren nachhaltig gestärkt werden kann.

Wovon handelt der Vortrag?

i
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Wovon handelt der Vortrag?

Das Frauenhaus München, ist eine von  

wenigen Einrichtungen die Frauen* auf-

nimmt, die von Partnerschaftsgewalt 

betroffen sind sowie eine besonders hohe 

psychische Belastung oder eine psychische 

Erkrankung aufweisen.

i

Als Netzwerk unterstützen.

Wovon handelt der Vortrag?

Vorstellung des Trauma-Netzwerks Nieder-

sachsen sowie die Arbeit der Trauma- 

Ambulanz Niedersachsen.

i

Wovon handelt der Vortrag?

Hartmut Linde berichtet über seinen 

beruflichen Hintergrund als Chefarzt der 

forensischen Psychiatrie und gibt Einblicke 

zu Dynamiken innerfamiliäre Gewalt.

i

Fo
to

: 
A

d
o

b
eS

to
ck

/I
lo

n
a



Anmeldung und Anreise

Häusliche Gewalt
Generalstaatsanwaltschaft 
Braunschweig

Polizeidirektion Braunschweig
Lisa Rackow, Dezernat 11.1
Tel. 0531 476-1124
haeusliche-gewalt@pd-bs.polizei.niedersachsen.de

Informationen, Fragen und Anregungen

i

Polizeidirektion Braunschweig 
Konferenzraum 3
Friedrich-Voigtländer-Straße 41
38104 Braunschweig

Veranstaltungsort

Informationen auf www.polivent.de 

mit dem Veranstaltungs-PIN 2695675a 
oder via QR-Code.

Anmeldeschluss ist der 04.06.2026.

Die Tagungspauschale von 10 Euro ist 
am Veranstaltungstag vor Beginn beim 
Check-In in bar zu entrichten.

Anmeldung  
und Tagespauschale
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